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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Weihnachten steht vor der Tür, 
Fest des Friedens und der Freude, Tage der 
Besinnung. Nutzen wir diese Zeit, innezuhalten, 
Hektik, Angst, Stress abzubauen und in unseren 
Familien und Herzen, Frieden und Ruhe einkehren 
zu lassen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein 
friedvolles Weihnachtsfest und ein neues  Jahr 







mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 
30.01.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet 
am Montag, dem 16.01.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet 
am Dienstag, dem 17.01.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung. Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweili-
gen Bekanntmachung an den Anschlagtafeln.
Beschlüsse der 22. Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Königstein 
am 21.11.2011
Beschluss 42/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Festlegung der Termine für die 
Sitzungen des Stadtrates sowie der beschließenden Ausschüsse 
der Stadt Königstein im Jahr 2012
Beschluss
Der Stadtrat beschließt den Sitzungsplan für das Jahr 2012.
Beschluss 43/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Anpassung der Elternbeiträge 
in der Kindertagesstätte „Wichtelhaus“ des ASB Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt für die Kindertages-
stätte „Wichtelhaus“ des ASB Königstein folgende Elternbeiträge 
ab dem 01.01.2012:
Kinderkrippe 153,00 EUR/Monat
Kindergarten   92,00 EUR/Monat
Hort   53,00 EUR/Monat
Es handelt sich dabei um die ungekürzten Elternbeiträge für eine 9 
(Kinderkrippe, Kindergarten)- bzw. 6 (Hort)-stündige Betreuungs-
zeit.
Beschluss 44/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vorbereitung des Verkaufs 
des Flurstücks 63a Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein bittet den Investor und den Bür-
germeister, sich zu einem klaren Konzept zu verständigen, welches 
in den Ausschüssen vordiskutiert und dem Stadtrat zur Entschei-
dung vorzulegen ist.
Beschluss 45/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe des Auftrages zur 
Herstellung und Verteilung des Amtsblattes der Stadt Königstein 
ab dem 01.01.2012
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe des Auf-
trages zur Herstellung und Verteilung des Amtsblattes der Stadt 
Königstein an die Firma 
Initial Werbung & Verlag
Arndstr. 9
01099 Dresden
zum geprüften Angebotspreis von 390,55 EUR für eine 12-seiti-
ge Ausgabe bei einer monatlichen Erscheinungsweise ab dem 
01.01.2012 bis zum 31.12.2013, mit der Option der Verlängerung 
um jeweils 12 Monate.
Beschluss 46/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung der 
Stadt Königstein für das Haushaltsjahr 2010
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein fasst folgenden Beschluss zur 
Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010:
1. Die Jahresrechnung 2010 wird abgeschlossen mit Solleinnah-
men und Sollausgaben im
 > im Verwaltungshaushalt 4.451.564,23 €.
 > im Vermögenshaushalt 1.200.730,01 €.
 > Gesamthaushalt 5.652.294,24 €.
2. Die Zuführung vom Verwaltungs- zum 
 Vermögenshaushalt beträgt      69.539,19 €.
3. Die Entnahme aus der allgemeinen 
 Rücklage beträgt     173.978,01 €. 
 die Zuführung zur Sonderrücklage - 
 Vorsorgerücklage - beträgt             18,75 €.
4. Der Stand der Verschuldung beträgt 
 zum Ende des Haushaltjahres 3.470.978,54 €.
5. Der Stand der allgemeinen Rücklage 
 beträgt zum Ende des Haushaltsjahres 1.616.196,91 €. 
 und der Stand der Sonderrücklage 
 beträgt zum Ende des Haushaltsjahres        1.745,49 €.
6. Beim kassenmäßigen Abschluss 2010
 wird als Unterschied
 der Ist-Einnahmen mit 8.008.906,50 € und
 der Ist-Ausgaben mit 7.206.557,92 €
 eine Ist-Mehreinnahme von 802.348,58 € ausgewiesen.
7. Die im Haushaltsjahr 2010 neu gebildeten Haushaltsreste be-
tragen:
 Haushaltseinnahmereste 762.833,58 €
 Haushaltsausgabereste 655.726,88 €.
8. Sämtliche über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalt werden hiermit nachträglich 
genehmigt, soweit sie nicht im Einzelfall bereits genehmigt wur-
den.
Beschluss 47/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschluss der Haushaltssatzung einschließlich 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Haushaltssatzung 
einschließlich -plan und Anlagen für das Haushaltsjahr 2012.
Beschluss 48/SR/2011  21.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zu überplanmäßigen Ausgaben 
bei der Haushaltstelle 1.6700.542100 Energiekosten Straßenbe-
leuchtung
Beschluss
Der Stadtrat beschließt überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 
12.000 EUR bei der Haushaltstelle 1.6700.542100 für die Energie-
kosten der Straßenbeleuchtung.
Die Deckung soll aus höheren Einnahmen beim Gemeindeanteil 
an der Einkommenssteuer erfolgen. Hier sind die voraussichtlichen 
Einnahmen höher als die geplanten Einnahmen.
Öffentliche Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung der Stadt Königstein 
für das Haushaltsjahr 2012
Gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SächsGVBI. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 
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des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBI. S. 323, 325) wird die 
auf der Grundlage von § 74 i. V. m. § 131 Abs. 1 Satz 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom Stadtrat 
der Stadt Königstein in der öffentlichen Sitzung am 21.11.2011, 
Beschluss-Nr. 47/SR/2011, beschlossene Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2012 veröffentlicht:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 7.669.704,00 €
1.  Den Einnahmen und Ausgaben von je
 davon
 im Verwaltungshaushalt 4.465.570,00 €
 im Vermögenshaushalt 3.204.134,00 €
2. Dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) von 0,00 €
3. Dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung
 von 0,00 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
festgesetzt auf  890.000,00 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtsch. Betriebe
      (Grundsteuer A) 335 v. H.
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)
 der Steuermessbeträge; 400 v. H.
2.  für die Gewerbesteuer auf
 der Steuermessbeträge. 400 v. H.
§ 4
Die Umlagen der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft Königstein werden wie folgt festgesetzt:
 Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-
 haushalt haushalt haushalt
Gemeinde
Gohrisch 285.940,00 € 1.840,00 € 287.780,00 €
Gemeinde
Kurort Rathen   53.920,00 €    345,00 €   54.265,00 €
Gemeinde
Struppen 228.885,00 € 1.475,00 € 230.360,00 €
Gemeinde
Rosenthal-
Bielatal 348.980,00 € 2.250,00 € 351.230,00 €
Gesamt-




Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 der SächsGemO 
unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2012 in der Zeit vom 27.12.2011 bis 05.01.2012 in der Stadtver-
waltung Königstein, Zimmer 36/37 (Kämmerei) bzw. 38 während 
der üblichen Dienstzeiten zur Einsichtnahme ausgelegt ist.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist die Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannt Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist.
Neujahrsempfang des Bürgermeisters 
und des Gewerbeverein Königstein 
u. Umgebung e. V.
Auch im neuen Jahr möchten wir die städtischen Gewerbetrei-
benden und Händler, die Vorsitzenden der Königsteiner Vereine, 
Königsteiner Kommunalpolitiker sowie alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich um das Wohl der Stadt bemühen, zum traditionellen 
Neujahrsempfang einladen.
Der Empfang findet am Sonntag, dem 15.01.2012 ab 11:00 Uhr im 
„Alten Kino“ auf der Goethestraße statt.
Bei einem Glas Sekt möchten wir gemeinsam Rückblick auf die 
letzten 12 Monate halten und eine Vorausschau auf das neue Jahr 
wagen. Sie sind dazu herzlich eingeladen.
Frieder Haase Jens Schranz
Bürgermeister Vorsitzender Gewerbeverein
 Königstein u. Umgebung e. V.
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der Verwal-
tungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet am 
Donnerstag, dem 05.01.2012 
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung unter 
01 72/1 02 31 20 statt.
Am 27. und 30. Dezember 2011 sind die Büroräume der KWE 
Königstein GmbH zu den üblichen Sprechzeiten nicht besetzt.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiter 
des Bauhofs.
Verwenden Sie bitte folgende Telefonnummer: 
01 51/1 14 452 61
Information der Bücherei Königstein
Die Bücherei bleibt ab Januar 2012 geschlossen.
Den Termin der Wiederöffnung geben wir rechtzeitig bekannt.
Ich wünsche Ihnen alles Gute für 2012. 
B. Böhme
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Widerspruchsrecht zur Übermittlung und Veröffentlichung von Meldedaten
Entsprechend den Festlegungen im Sächsischen Meldegesetz 
(§ 33 Abs. 2) darf die Meldebehörde Namen, Doktorgrad, Anschrif-
ten, Tag und Art des Jubiläums u. a. von Alters- und Ehejubilaren 
veröffentlichen sowie an Presse, Rundfunk oder andere Medien 
zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. oder einen höheren Ge-
burtstag begehen, Ehejubilare sind Ehepaare, die das 50. oder ein 
späteres Ehejubiläum begehen.
Die Datenübermittlung ist ausgeschlossen, so weit der Betroffene 
für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, ein Pflegeheim 
oder eine ähnliche Einrichtung gemeldet ist, eine Auskunftssperre 
besteht oder der Betroffene der Auskunftserteilung, der Veröffentli-
chung oder der Datenübermittlung widerspricht.
Wir informieren Sie hiermit, dass Sie von Ihrem Widerspruchsrecht 
in der Stadtverwaltung Königstein. Einwohnermeldeamt, Goe-
thestr. 7, 01824 Königstein, während der üblichen Sprechzeiten 





Anpassung der Elternbeiträge für die Betreuung 
von Kindern in der Kindertagesstätte Königstein
Wie Sie bereits unter „Amtliche Bekanntmachungen“ lesen konnten, mussten die Elternbeiträge für die Betreuung von Krippen-, Kin-
dergarten- und Hortkindern der Entwicklung der Betriebskosten angepasst werden. Die absoluten Betriebskosten für die Königsteiner 
Kindereinrichtung entwickelten sich in den letzten Jahren wie folgt:
2009  557,5 TEUR
2010  594,4 TEUR
2011 637,9 TEUR
Für 2012 sind Betriebskosten in Höhe von 645,1 TEUR geplant. Die Finanzierung dieser Betriebskosten erfolgt über Zuschüsse des Frei-
staates, Zuschüsse der Kommune, dem Eigenanteil des freien Trägers und durch Elternbeiträge.
Entsprechend den Festlegungen des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15.05.2009 (SächsGVBI. S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.12.2010 (SächsGVBI. S. 387) liegt die 
Zuständigkeit für die Festsetzung der Elternbeiträge für den Besuch der Kindertageseinrichtungen bei der Gemeinde. Dieses Gesetz legt 
auch die Rahmenbedingungen für die Höhe der Elternbeiträge fest. So ist für Hort- und Kindergartenbetreuung eine Spanne zwischen 
20 v. H. und 30 v. H. der jeweiligen Betriebskosten pro Platz vorgesehen, bei der Krippenbetreuung liegt diese Spanne bei 20 v. H. bis 
23 v. H.
Im Jahr 2010 ergaben sich folgende Betriebskosten pro Platz, die Tabelle zeigt daneben die mögliche Spanne für die festzusetzenden 
Elternbeiträge:
Art Spanne Betriebskosten/ Mögliche Elternbeiträge
  Platz/Monat von bis____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippe 20 bis 23 % 695,84 EUR 139,17 EUR 160,04 EUR____________________________________________________________________________________________________________________________________
Kindergarten 20 bis 30 % 321,15 EUR   64,23 EUR   96,35 EUR____________________________________________________________________________________________________________________________________
Hort 20 bis 30 % 187,88 EUR   37,58 EUR   56,36 EUR
Die letzte Erhöhung der Elternbeiträge erfolgte zum 01.01.2005, nach dem die Beiträge vorher seit dem Jahr 1996 unverändert geblieben 
waren. Im Jahr 2009 mussten die Beiträge nach Aufforderung durch das Landratsamt Pirna gesenkt werden, da sie über den zulässigen 
Werten gemäß SäKitaG lagen.
Mit der jetzt beschlossenen Anpassung sollen die steigenden Betriebskosten für die Kindertagesstätte zumindest teilweise kompensiert 
werden, insbesondere auch unter dem Gesichtspunkt, dass mit dem vorgesehenen Neubau des Sport-/Mehrzweckraumes eine Erhö-
hung der Betriebskosten einhergeht.
Nachfolgend geben wir Ihnen nochmals die Entwicklung der Elternbeiträge in den letzten Jahren zu Kenntnis:
Art 01.01.2005 01.08.2009 01.01.2012____________________________________________________________________________________________________________________________________
Krippe 150,00 EUR 143,00 EUR 153,00 EUR____________________________________________________________________________________________________________________________________
Kindergarten   90,00 EUR   85,00 EUR   92,00 EUR____________________________________________________________________________________________________________________________________
Hort   53,00 EUR   50,00 EUR   53,00 EUR
Amtsblatt der Stadt Königstein
Das Amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kostenlos an alle Haushalte verteilt.
- Satz, Druck und Verlag:
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89 -0, Telefax: (0 35 35) 4 89 -1 15, Telefax-Redaktion: (0 35 35) 4 89 -1 55
- Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 01824 Königstein, Goethestraße 7
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- Anzeigenannahme/Beilagen: Geschäftsstelle Sebnitz, Herr Matthias Rösler, Hertigswalder Str. 9, 01855 Sebnitz, Tel.: 5 31 07, Fax: 5 11 45
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages 
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Kostenlose Beratung 
in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 10.01.2012 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 01 77/4 00 08 42 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung. Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis. 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE. Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Das Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist ab 






Die bisherigen Außenstellen in Dippoldiswalde und Freital blei-
ben bestehen, um auch zukünftig häufig frequentierte Dienstleis-
tungen wohnortnah anzubieten. Auch werden alle Bürgerbüros 
wie bisher direkt vor Ort Ansprechpartner für die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger bleiben.
Informationen darüber, welche Abteilungen der Landkreisverwal-
tung wo zu finden sind, wie die neuen Telefonnummern lauten, 
wo man parken kann und welche Außenstellen auch weiterhin 
zur Verfügung stehen, sind im aktuellen Landkreisboten Nr. 14 
vom 07.12.2011 sowie auf der Internetseite des Landkreises zu 
finden.
Öffentliche Bekanntmachung 
des Zweckverbandes Gewerbepark 
„Sächsische Schweiz“
Inkrafttreten der 1. Änderung  
des Bebauungsplanes Gewerbepark  
„Sächsische Schweiz“
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gewerbepark 
„Sächsische Schweiz“ hat die Abwägung zum 1. Entwurf des o. g. 
Bebauungsplanes im Ortsteil Leupoldishain der Stadt Königstein 
durchgeführt.
Der Bebauungsplan in der Fassung der Planzeichnung (Teil A) vom 
26.04.2011, zuletzt geändert am 21.11.2011 sowie den textliche 
Festsetzungen vom 26.04.2011, zuletzt geändert am 01.11.2011 
wurde als Satzung beschlossen. Die Begründung vom 26.04.2011, 
zuletzt geändert am 01.11.2011 und der Umweltbericht in der Fas-
sung vom 22.08.2011 wurden gebilligt.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Gewerbepark „Sächsische 
Schweiz“ tritt mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 (3) Bauge-
setzbuch (BauGB) in Kraft.
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung beim 
Bauamt der Stadt Königstein während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einse-
hen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der 
Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unbeachtlich, 
wenn die Verletzung der o. g. Verfahrens- und Formschriften, sowie 
Mängel in der Abwägung nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Zweckverband Ge-
werbepark „Sächsische Schweiz“ geltend gemacht worden sind. 
Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung 





benbach für das Wirtschaftsjahr 2012
Auf Grund des § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit dem 
§ 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die 
Verbandsversammlung am 27.10.2011 folgende Haushaltssat-
zung für das Wirtschaftsjahr 2012 beschlossen:
§ 1
Es betragen
1.  im Erfolgsplan
 die Erträge  799.809 €
 die Aufwendungen  791.138 €
 der Jahresgewinn  8.671 €
2.  im Liquiditätsplan
 der Mittelzufluss aus laufender
 Geschäftstätigkeit  182.665 €
 der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit  78.200 €
 der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit  101.934 €
§ 2
Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen  - €
 und Investitionsförderungsmaßnahmen
2.  der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen
 auf  - €
3.  der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  158.000 €
§ 3
Der Gesamtbetrag der Umlage gemäß § 12 Absatz 2 der Ver-
bandssatzung wird festgesetzt auf  8.183 €
Gemäß der vorliegenden Gebührenkalkulation entspricht die Höhe 
dem Anteil der
- Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna  8.183 €







Die Haushaltssatzung des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach wurde mit Bescheid vom 06.12.2011 durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde in der vorliegenden Form bestätigt.
Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 76 Absatz 3 Sächs-
GemO mit dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung 2012 und der 
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Wirtschaftsplan des Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach in 
der Zeit von
Dienstag, den 3. Januar 2012 bis Donnerstag, den 12. 
Januar 2012
in der Gemeindeverwaltung Gohrisch, Neue Hauptstraße 116b, 
01824 Gohrisch OT Kurort Gohrisch während der Dienstzeiten 
ausliegen.
Hinweis:
Auf die im § 4 Absatz 4 SächsGemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und die Rechtsfolgen wird hingewiesen.
________________________________________________________
Landschaf(f)t Zukunft e. V.
ILE - Regionalmanagement Sächsische Schweiz 
Bahnhofstraße 1, OT Pötzscha, 01829 Stadt Wehlen
Förderung mit der ILE-Richtlinie  
im Jahr 2012 und 2013  
in der ILE-Region Sächsische Schweiz
In den Jahren 2006 bis 2011 wurden in der ILE-Region Sächsi-
sche Schweiz 196 Projekte mit mehr als 17,8 Mio. € Fördermit-
tel unterstützt. Für den Förderzeitraum 2012/2013 stehen aktuell 
6.885.100,00 € zur Umsetzung von Projekten aus dem Integ-
rierten Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) zur Verfügung. Die 
Zuteilung der Mittel erfolgt degressiv. Ab 2012 sind die zur Verfü-
gung stehenden Mittel rückläufig. Aufgrund hoher Akzeptanz und 
den Möglichkeiten der Umsetzung einer Vielzahl hervorragender 
Förderprojekte sind wir gehalten, eine nach außen transparente 
Auswahl von Kriterien zu formulieren und festzulegen. Es steht nun 
die Aufgabe, allen Antragstellern die Entscheidung des Koordinie-
rungskreises plausibel zu erklären.
Das bedeutet zweifelsfrei, dass das Eine oder Andere besonders 
notwendige, dringliche Projekt oder Thema mit einem Zuschuss 
aus der ILE-Richtlinie nicht rechnen kann. Sofern im Freistaat 
Sachsen Möglichkeiten gefunden werden, für besonders dringliche 
Bereiche der ländlichen Entwicklung, den Regionen zusätzliche 
Mittel bereit zu stellen, werden wir bemüht sein, unsere Projektträ-
ger zeitnah zu informieren.
Die Region ist sich dessen bewusst, dass die Förderung nur für 
einen bestimmten Zeitraum gedacht ist, um besondere Projekte 
und Themen aus dem ILEK umzusetzen. Das Regionalmanage-
ment der ILE-Region Sächsische Schweiz wird im Rahmen der 
Netzwerke versuchen, mit den Fachreferaten der Ministerien und 
der Landkreisverwaltung Lösungen für besonders schwierige und 
dringliche Projekte zu finden.
Der Koordinierungskreis als regionales Entscheidungsgremium 
musste sich damit der schwierigen Aufgabe einer Prioritätenset-
zung stellen. Die Befürwortung eines Projektantrages durch den 
Koordinierungskreis ist zwingende Voraussetzung für die Bewilli-
gung von Fördermitteln aus der ILE-Richtlinie. Das nicht bereit ste-
hen von Fördermitteln sollte aber der mittelfristigen Planung nicht 
entgegenstehen.
Im Rahmen der Regionalkonferenz der ILE-Gebiete des Landschaf(f)t 
Zukunft e. V. wurde sowohl vom Land Sachsen als auch von Seiten 
des EU-Vertreters bescheinigt, dass auch in der künftigen Förder-
periode 2014 - 2020 ein besonderes Augenmerk auf die Förderung 
der regionalen, ländlichen Entwicklung gelegt wird.
Zu den aktuellen Fördermöglichkeiten über die Richtlinie Integrierte 
ländliche Entwicklung informieren wir Sie gerne. Bitte setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung, um die Prioritäten und Rahmenbedin-
gungen der zuwendungsfähigen Förderkapitel mit Ihren Projekten 
abzugleichen. Sie können auch die Möglichkeit auf der Homepage 
der ILE-Region Sächsische Schweiz unter www.re-saechsische-
schweiz.de nutzen.
Kontakt: Regionalmanagement ILE - Region Sächsische Schweiz 
OT Pötzscha, Bahnhofstraße 1, 01829 Stadt Wehlen
Informationen der Ev.-luth. 
Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
24. Dezember, Heiliger Abend
16:30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Christvesper mit Krippenspiel
 Pfr. z. A. Günther
17:00 Uhr Papstdorf
 Christvesper mit Krippenspiel
 Pfr. Gühne
15:00 Uhr Cunnersdorf
 Christvesper mit Krippenspiel
 Pfr. Gühne
25. Dezember, 1. Christfest
10:30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst
 Pfr. z. A. Günther
26. Dezember, 2. Christfest
10:00 Uhr Papstdorf
 Gottesdienst
 Pfr. z. A. Günther
31. Dezember, Altjahrsabend
18:00 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. z. A. Günther
18:00 Uhr Papstdorf
 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. i. R. Gühne
16:30 Uhr Cunnersdorf
 Jahresabschlussgottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. z. A. Günther
8. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst mit Chor im Gemeindesaal
 Pfr. z. A. Günther
10:00 Uhr Papstdorf
 Gottesdienst
 Pfr. i. R. Gühne
15. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. z. A. Günther
22. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst
 Pfr. i. R. Gühne
  9:15 Uhr Papstdorf
 Gottesdienst
 Pfr. i. R. Gühne
29. Januar, Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr Königstein, Papstdorf, Cunnersdorf
 Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss 
 der Bibelwoche in Königstein
 Pfr. z. A. Günther
Krippenspiele
In unserer Gemeinde kommen verschiedene Krippenspiele am 
Heiligen Abend, in den Christvespern, zur Aufführung. In König-
stein wird das Weihnachtsspiel „Weihnachtsmission“ aufge-
führt. In Papstdorf/Cunnersdorf trägt das Weihnachtsspiel den Ti-
tel „Weihnachten in der Rumpelkammer“. Lassen Sie sich 
überraschen!
Die Weihnachtsgeschichte
Im Gottesdienst am 25.12., 10.30 Uhr, erklingt „Die Weih-
nachtsgeschichte“ von Max Drischner für Soli, Chor, Blockflöten 
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und Orgel. Darin wird der Text des Evangelisten Lukas ergänzt mit 
volkstümlichen, schlesischen Weihnachtsliedern.
Bibelwoche
Die Bibelwoche unter dem Thema „Atem unseres Betens. Nach-
denken über sieben ausgewählte Psalmen“ findet in unserer Ge-
meinde vom 24. bis 27. Januar statt. Die Gesprächsabende be-
ginnen jeweils 19.30 Uhr und finden am Dienstag und Mittwoch 
im Gemeindesaal Königstein und am Donnerstag und Freitag im 
Gemeindesaal in Papstdorf statt.
Angedacht:
Liebe Leserinnen und Leser!
In einem Interview mit dem Zeit-Magazin hat der Psychologe Wolf-
gang Schmidbauer über das Lebensgefühl unserer Gesellschaft 
gesagt, dass es heute nicht mehr die Sucht nach mehr ist, die 
unser Seelenleben bestimmt, sondern die Angst, weniger zu be-
kommen. Man fühlt sich einer Geldwirtschaft hilflos ausgeliefert, 
die außer Kontrolle geraten ist. Das Leben in der Wohlstandsge-
sellschaft führt einem täglich vor Augen, was man alles verpassen 
kann. Früher ließ man einen Telefonanschluss legen - und brauchte 
sich nie wieder darum zu kümmern. Heut jagt ein Tarif den ande-
ren - wie auf der Höhe bleiben? Wer einen Arbeitsplatz bei einem 
erfolgreichen Konzern hatte, musste darum nicht bangen - alles 
andere ist heute Realität. Eine Flut von Versicherungs- und Vor-
sorgepaketen überschwemmt uns mit der Folge, dass man sich 
ständig fragt: Habe ich auch genug getan?
Es kann einen verunsichern, sich ständig flexibel zeigen zu müs-
sen und doch nicht mehr auf beständige Regeln bauen zu können. 
Das hat Einfluss auf unser Miteinander. Der andere gerät ins Span-
nungsfeld von Konkurrent und Mitmensch: Kann ich um seinetwil-
len auf etwas verzichten, ohne selbst dadurch zu kurz zu kommen? 
Wo sind da die Grenzen - und wo bleibt unsere Mitverantwortung? 
Diese Fragen beschäftigen uns anlässlich der Überlegungen für 
die „Euro-Rettung“. Ich nehme dabei wahr: Die Angst, mit leeren 
Händen dazustehen, ist offenbar nirgends so groß wie in der Über-
flussgesellschaft - wobei es nicht die Ärmsten sind, bei denen sie 
am stärksten ausgeprägt ist. Angst allerdings ist in der Suche nach 
Lösungen immer ein schlechter Partner, der unsere Fantasie lähmt. 
Für uns Christen ist ein Satz in der Bibel deshalb besonders wichtig: 
„Fürchtet Euch nicht!“ Über hundertmal wird das Menschen gesagt, 
die sich in kritischen Situationen befinden und verunsichert sind. 
Die Hirten von Bethlehem hören dieses Wort verbunden mit der 
Zusage, dass Gott sich im Kind von Bethlehem ganz an die Sei-
te der Menschen stellt. „Euch ist heute der Retter geboren‘‘. Er ist 
schon geboren - und er ist uns geboren! Mit dieser feststehenden 
Tatsache rechnen wir als Christen allem Augenschein zum Trotz. Sie 
setzt uns in Stand zu aktivem Denken und Handeln für unsere Welt.
Mit allen guten Wünschen für das Weihnachtsfest und für das Jahr 
2012 verbleibe ich,
Ihr Pfr. z. A. Stefan Günther
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
„Alle Jahre wieder ...
... kommt das Christuskind auf die Erde nieder, wo wir 
Menschen sind.“
So lautet die erste Strophe eines wohl sehr bekannten Weihnachts-
liedes. Aber wem, so möchte ich fragen, ist es wirklich schon be-
gegnet?
Vielleicht antworten auf diese Frage einige Kinder mit „mir“, weil 
es in der Familie üblich ist, dass sich zu Weihnachten jemand als 
Christkind verkleidet oder weil es auf dem Weihnachtsmarkt ein - 
ebenso verkleidetes - Christkind gesehen hat, zusammen mit dem 
Knecht Ruprecht oder dem Nikolaus. Vielleicht gibt es Leute, die 
zwar das Christkind so nicht gesehen haben, die aber bestätigen 
können, was in einer weiteren Strophe des bekannten Liedes steht:
„Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus“ Vielleicht 
stimmen auch einige Menschen zu, wenn es im Lied heißt: „Ist 
auch dir zur Seite, still und unerkannt ...“
Wie dem auch immer sein mag: Das Christkind ist eine mehr oder 
weniger „feste Größe“, die alljährlich in dieser oder jener Weise in 
Erscheinung tritt. Das kann uns Anlass sein, über seinen Ursprung 
nachzudenken und all das Drum und Dran neu zu bedenken.
Weder um „Lexikon für Theologie und Kirche“ noch im „Brock-
haus“, um nur mal zwei wichtige Nachschlagewerke zu nennen, 
habe ich das Stichwort „Christkind“ finden können. - Um so mehr 
ist es aber in den Köpfen der Menschen zu finden, wenn man fragt, 
was ihnen in Verbindung mit „Weihnachten“ alles einfällt.
Bei einer genaueren Betrachtung der Dinge kommt man dann 
schließlich auf das kleine Jesuskind, den Sohn Gottes, der in Betle-
hem in einem Stall geboren wurde, weil in den Herbergen kein Platz 
mehr war. Das ist das echte „Christkind“. Es ist ein einziges 
Mal in diese, unsere Welt, gekommen und hat sie später 
als Erwachsener wesentlich verändert. Also: Nichts mit „Alle 
Jahre wieder? Doch! Denn jedes Jahr zu Weihnachten erinnern 
wir uns dieses Geburtsfestes und feiern es in verschiedener Weise! 
Seit der heilige Franziskus das Geschehen von damals mit leben-
den Figuren nachgespielt hat, hat die Weihnachskrippe, in der wir 
auch das Christkind finden, nie an Bedeutung für die Volksfröm-
migkeit verloren. - Und wenn in dieser Weise Jahr für Jahr das 
Christkind wieder zu uns kommt, ist es ein gutes Mittel zur Erinne-
rung, dass durch Jesus Gott in unsere Welt gekommen ist, Segen 
und Heil gebracht hat und auch noch heutzutage unerkannt mitten 
unter uns weilt. Durch diese Erinnerung wird deutlich, wie groß die 
Liebe Gottes zu uns Menschen ist: Er hat uns seinen Sohn ge-
schenkt, damit auch wir wieder wirklich lieben lernen und uns da-
bei nicht scheuen, „klein und unerkannt“ zu bleiben. - Aus diesem 
Grunde gibt es wohl auch diese Heimlichkeiten zu Weihnachten, 
von denen in einem anderen Lied die Rede ist. Und weil schließlich 
doch jemand für die Geschenke, die wir einander machen, her hal-
ten muss, dann ist es eben das „Christkind“ ...
Die Menschwerdung Gottes, die wir jedes Jahr zu Weihnachten 
- auch unter Verwendung des „Christkindes“ - feiern, ist ein so 
großartiges Ereignis, dass wir es nicht nur mit gegenseitiger Be-
schenkung begehen, sondern auch mit besonderen Gottesdiens-
ten, so zum Beispiel mit der so genannten „Feier der Christnacht“. 
Um daran teilnehmen zu können, darf man „schon einige Mühen 
auf sich nehmen“ und ganz private oder familiäre Interessen zur 
Nebensache werden lassen - unter dem Aspekt, dass Gott doch 
hei seiner Menschwerdung und in seinem Leben „einige Mühen 
auf sich genommen hat“. „Das Wort ist Fleisch geworden“ (eine 
sehr schöne Umschreibung für die Menschwerdung Gottes), heißt 
es im Tagesevangelium von Weihnachten. Da ist nur noch unsere 
Antwort gefragt!
Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen für das Weihnachts-
fest und das Jahr 2012 
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen 
in der kath. Pfarrei Bad Schandau-Königstein
24.12.11, Heiligabend: 20.00 Uhr Feier der Christnacht 
in Königstein
24.12.11, Heiligabend: 22.00 Uhr Feier der Christnacht 
in Bad Schandau
25.12.11., Hochfest der Geburt Christi (1. Weihnachts-
feiertag): 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
25.12.11 Hochfest der Geburt Christi: 15.30 Uhr Hl. Messe im Ca-
ritasheim Rathmannsdorf
26.12.11 Fest des hl. Stephanus (2. Weihnachtsfeier-
tag): 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
31.12.11, 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
01.01.12, 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
06.01.12 (Erscheinung des Herrn, Hl. 3 Könige): 
18.30 Uhr Hl. Messe in Königstein
07.01.12, 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
08.01.12, 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein 
14.01.12, 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein 
15.01.12, 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau 
15.01.12, 14.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit 
„Tschernobylkindern“ in Rosenthal
21.01.12, 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau 
22.01.12, 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein 
28.01.12, 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein 
29.01.12, 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
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Lichtbildervortrag im Vortragssaal der Falkensteinklinik: am 30.12., 
19.00 Uhr: Unterwegs auf der „Via Sacra“ - Landschaft, Kultur und 
Religion im Dreiländereck Deutschland, Polen, Tschechien
Wanderung mit dem Urlauberpfarrer: 12.01.12, 10.30 Uhr, Treff-
punkt ist an der kath. Kirche Bad Schandau
Danke ...
Weihnachten im Schuhkarton
Liebe Päckchenpacker, Spender 
und Helfer der Geschenkaktion 
Weihnachten im Schuhkarton
Können Sie sich noch erinnern, wie Sie als 
Kind Weihnachten entgegengefiebert ha-
ben? Wie Sie die Tage gezählt haben, bis - endlich! - Heiligabend 
war? Wie Sie dann mit leuchtenden Augen vor Ihren Geschenken 
standen? Und wie groß Ihre Freude war, als Sie Ihre Schätze aus-
packten? An dieser Weihnachtsfreude haben sich in den vergan-
genen Wochen hunderttausende Menschen in Deutschland und 
Österreich erinnert als sie 492.529 Geschenk-Pakete für Kinder in 
Not packten. Dies ist das vorläufige Endergebnis.
Es engagierten sich Kirchgemeinden, die Mitarbeiter des Hortes, 
Kindergärten, Schüler, Familien und viele andere, um die Päckchen 
sehr liebevoll zu packen. Diese treten ihre Reise, ab Dezember, 
vom zentralen Sammellager in Berlin und Leipzig nach Osteuropa 
an. Aus Pirna und Umgebung wurden in der Sammelstelle Weißig 
400 Schuhkartons und 1000 € an Spendengeld abgegeben. Die 
Päckchen werden demnächst in Weißrussland verteilt.
Weitere Informationen finden sie im Internet unter: www.Geschen-
ke-der-Hoffnung.org
Nochmals ein herzliches Dankeschön! 
Petra Hering aus Weißig/Struppen
Nachrichten der Grundschule Königstein 
Gelungener Weihnachtsmarkt
Auch in diesem Jahr haben wir mit Freude unseren Beitrag zum Kö-
nigsteiner Weihnachtsmarkt gestaltet und unsere Schule geöffnet.
Zunächst luden Kirchgemeinde und Grundschule in die Kirche Kö-
nigstein zu einer weihnachtlichen  musikalischen Stunde ein. Da-
nach gab es ein vielfältiges Angebot in der Schule. Es konnten 
Weihnachtskugeln gefilzt, mit Unterstützung des ASB - Plätzchen 
gebacken werden, Laienspielgruppe und Chor zeigten ihr Können 
und auch das Glücksrad durfte nicht fehlen. Selbst für Gaumen-
freuden war in zwei Cafes gesorgt.
Ein großer Dank gilt unseren Schülern, Eltern, Großeltern und 
vielen anderen Helfern, ohne deren Engagement eine solche Ver-
anstaltung nicht möglich gewesen wäre. Auch unserer Bitte um 
finanzielle Unterstützung und das Spenden  von Sachpreisen für 
das Glücksrad sind viele Firmen, aber auch Privatpersonen nach-
gekommen. Herzlichen Dank dafür.
Sabine Michlenz 
Schulleiterin
Auswertung des 1. Lehrersprechtages 
im Schuljahr 2011/2012
Am 22.11.2011 fand in der Zeit von 15.30 bis 20.00 Uhr der erste 
Lehrersprechtag in diesem Schuljahr statt. An diesem Tag wollten 
91 Elternhäuser 127 Gespräche mit Fachlehrern zu verschiede-
nen pädagogischen Themen führen. Die Fachlehrer wollten diese 
Gespräche mit 58 Elternhäusern für die Klärung von schulischen 
Problemen nutzen.
Es fanden insgesamt 144 Gespräche statt. Einige Gespräche fan-
den bereits vorher statt bzw. werden später stattfinden. Es gab 14 
Elternhäuser, die ohne Rückmeldung nicht zum Gespräch in die 
Schule kamen. An den Gesprächen nahmen 46 Kinder teil. Der 




Am 21.11.2011 besuchten wir, die Schüler des Neigungskurses 
„Was macht uns schön“, den Salon Ines in Bielatal. Der Empfang 
war sehr herzlich und wir fühlten uns direkt Willkommen. Nach ei-
nem kurzen Theorieteil gingen wir in die Praxis über und ließen uns 
stylen, schminken und beraten. Dank diesen Tipps wussten wir, 
was wir mit wenigen Handgriffen aus uns machen könnten. Das 
Team des Salon Ines war sehr nett und mit diesem Artikel bedan-
ken wir uns noch einmal recht herzlich bei ihnen. Für uns war es 
ein toller Nachmittag.
Mit freundlichen Grüßen, die Schüler/innen des Neigungskurses 
Klasse 9 der MS Königstein.
Pädagogischer Tag zum Schulprogramm
Am 24.11.2011 trafen sich Schülerinnen, Schüler, Eltern und Fach-
lehrer zu einem pädagogischen Tag von 09:00 bis 15:00 Uhr in der 
Mittelschule. Das Thema der Beratungen lautete: 5 Jahre Arbeit mit 
dem Schulprogramm.
Zu Beginn wünschte der Bürgermeister, Herr Haase, der Veranstal-
tung viel Erfolg.
Nach der Begrüßung stellte der Schulleiter, Herr Müller, den Weg 
von der Idee bis zum fertigen Schulprogramm und dessen Umset-
zung vor. Dabei ging er auch auf notwendige Weiterentwicklungen 
des Schulprogramms durch die neue Schulordnung Mittel- und 
Abendmittelschulen ein. Im Anschluss stellten die 4 Arbeitsgrup-
pen „Miteinander“, „Lernatmosphäre“. Schüler-Lehrer-Eltern“ und 
„Lernen lernen“ die Ziele des Arbeitsprogramms und die Auswer-
tung der Maßnahmen des Schuljahres 2010/2011 vor.
Nach einer kleinen Pause begann die Arbeit in den Arbeitsgruppen. 
Die anwesenden Schülerinnen und Schüler sowie Eltern konnten 
sich für eine Arbeitsgruppe entscheiden und dort mitarbeiten.
Die Maßnahmen der Arbeitsgruppe für das Schuljahr 2011/2012 
wurden nach der Mittagspause allen Anwesenden vorgestellt und 
darüber diskutiert.
Herr Müller zog zum Abschluss der Veranstaltung ein kleines Resü-
mee und gab einen kleinen Ausblick bei der Weiterentwicklung des 
Schulprogramms der Schule.
Es war ein sehr gelungener Tag, was auch in der konstruktiven 
Mitarbeit und den Einschätzungen der Teilnehmer zum Ausdruck 
kam. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an unseren Hausmeister, 




Planspiel Gerichtsverhandlung in der Klasse 9b
Am Donnerstag dem 01.12.2011 wurde die Klasse 9b von Frau Ar-
monies (Opferberatung), Herr Wendrock (Rechtsanwalt) und Herr 
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Kaul (Kriminaloberkommissar) besucht. An diesem Tag sollte die 
Klasse ein Gerichtsverhandlungs-Planspiel durchführen. Am Vor-
mittag wurden wir in drei Gruppen eingeteilt. Sie erzählten uns, 
was sie in ihrem Beruf machen und wir befassten uns mit dem Text, 
den wir zuvor lesen mussten. In dem Text ging es darum, dass 
ein paar Freunde aus einer Klasse eine geschlossene Geburts-
tagsparty feiern. Die Party hatte noch nicht mal richtig angefangen, 
schon wurden sie von einer Gruppe Rechtsradikaler gestört. Der 
Gruppenanführer (Martin) und sein bester Kumpel (Thorsten) riefen 
laut „Sieg heil“ und forderten den DJ (Richard) auf, eine CD mit 
dem Cover „Schulhof-CD“ einzulegen. Richard allerdings weigerte 
sich und wollte weglaufen. Thorsten packte ihn und Martin trat ihm 
mehrmals in den Bauch und gegen das Gesicht. Nachdem Richard 
aus dem Krankenhaus entlassen wurde, erstattete er Anzeige. Die 
Klasse 9b hatte jetzt die Aufgabe die Gerichtsverhandlung zu spie-
len. Das Gericht bestand aus einem Richter, zwei Schöffen, zwei 
Angeklagten mit je einem Verteidiger, einer Staatsanwältin, einem 
Kläger mit Nebenkläger und zwei Zeugen. Wer keine Rolle mehr 
bekommen hatte, gehörte zum Publikum. Dies musste die Ge-
richtsverhandlung protokollieren. Die wichtigsten Rollen aus dem 
Gericht bekamen ab und zu ein paar Hilfestellungen von Rechts-
anwalt Herr Wendrock. Der Anfang war zwar noch nicht sehr ein-
gespielt und etwas holprig, aber mit der Zeit wurden sie immer 
besser. Zwischendurch aber kam der Angeklagte Martin Kunz gar 
nicht mehr zu Wort, da eine Frage nach der anderen gestellt wur-
de. Es war sehr lustig. Das Urteil jedoch ließ dem einen oder an-
deren schon bald dass Lachen vergehen. Martin Kunz wurde zu 
Anti-Aggressionsstunden und drei Jahren Haft ohne Bewährung 
verurteilt. Sein Bester Kumpel Thorsten Gebier wurde zu Anti-
Aggressionsstunden und zwei Jahren Haft ohne Bewährung ver-




der Grund- und Mittelschule Königstein
Die Weihnachtsfeier für die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen 
der Grund- und Mittelschule Königstein, der Mittelschulen Prossen 
und Rosenthal fand am 1. Dezember statt.
Der Nachmittag begann mit einer Aufführung des Märchens die 
Prinzessin auf der Erbse von den Mädchen und Jungen der Laien-
spielgruppe der Grundschule Königstein.
Anschließend trafen sich alle Ehemaligen in der Mittelschule. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde nicht nur über aktuelle Dinge gespro-
chen. Für alle gab es eine kleine Weihnachtsüberraschung.
Ich möchte mich auch im Namen der Schulleiterin der Grundschu-
le, Frau Michlenz, bei den Schülerinnen und Schülern der Laien-
spielgruppe der Grundschule, den Schülerinnen und Schülern 
des Neigungskurses Kleine Köche der Mittelschule, Frau Richter, 
Frau Löbel, Frau Schurz, Frau Katzenellenbogen, Herrn Nelles und 
Herrn Hortsch für die gelungene Ausgestaltung und Unterstützung 





Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich wünsche Ihnen im Namen der Schüler, 
Eltern, Lehrer und technischen Kräfte der 
Mittelschule Königstein ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein 
friedliches und gesundes neues Jahr.
Klaus-Peter Müller 
Schulleiter
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, werte Gäste, 
das Jahr 2011 geht zur Neige und somit endet auch für unse-
re Kameradinnen und Kameraden ein Jahr zahlreicher investier-
ter Freizeitstunden in das „Hobby“ Freiwillige Feuerwehr. Bis zum 
06.12. wurde unsere Wehr 110-mal alarmiert um Menschen in Not 
zu helfen und Sachwerte zu schützen. 
Teilweise waren Kameraden Tag und Nacht im Einsatz um die 
Stadt, z. B. vor den Fluten des Elbehochwassers im Januar, zu 
schützen. Hinzu kommen die zahlreichen Stunden, welche in Aus- 
und Fortbildung sowie Instandhaltung der Technik und Ausrüstung 
gesteckt wurden. 
Glücklicherweise konnten alle Herausforderungen noch mit aus-
reichend Kräften und Mitteln bewältigt werden. Jedoch macht 
sich der Personalmangel der Freiwilligen Feuerwehren zunehmend 
auch in unserer Wehr bemerkbar. Daher möchten wir an dieser 
Stelle noch einmal einen Aufruf starten: Wenn Sie eine neue He-
rausforderung suchen und Leuten helfen wollen, dann versuchen 
Sie es doch einmal in der Freiwilligen Feuerwehr. Die Bürger von 
Königstein und Umgebung danken es Ihnen, denn Sie tragen zu 
erhöhter Sicherheit im Sinne des Brandschutzes 
bei!
Die Kameradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Königstein wünschen allen 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen 
der Stadt Königstein ein frohes und 




Info aus der Jugendfeuerwehr 
Königstein
Auch in diesem Jahr nahmen wir wieder am Königsteiner Weih-
nachtsmarkt teil und verkauften mit großem Erfolg unsere Erbsen-
suppe sowie Glühwein und Kinderpunsch. Zusätzlich sicherten wir 
zusammen mit Kameraden der Einsatzabteilung den Lampionum-
zug zum Abholen des Weihnachtsmannes ab. Wir möchten uns 
an dieser Stelle bei allen Besuchern unseres Standes und allen 
fleißigen Helfern recht herzlich bedanken.
Zum Jahresabschluss wünschen wir allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern sowie Gästen der Stadt Königstein ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Im Januar finden folgende Dienste und Aktivitäten der Kinder und 
Jugendlichen statt:
06.01.2012 Elternabend/Arbeitsschutzbelehrung
27.01.2012 Fahrzeug- und Gerätekunde
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr im Gerätehaus Kö-
nigstein und Ende 19:00 Uhr. Änderungen vorbehalten
Interessierte Kinder und Jugendliche, die noch nicht Mitglied der 
JFW sind, sind gern gesehen!!!
Jugendfeuerwehrwarte Gabler/Lohse
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Liebe Einwohner und Gäste 
von Königstein,
wir möchten uns recht 
herzlich für Ihr zahlreiches 
Erscheinen, trotz Regens, 
zum Weihnachtsbaum-
schmücken bedanken. 
Der Baum ist dieses Jahr, 
dank der fleißigen Bastler, 
sehr schick geworden.
Gleich zu Beginn des 
Jahres, möchten wir Sie 
wieder recht herzlich zu 
unserem traditionellen 
Weihnachtsbaumverbren-
nen am 07.01.2012 ab 
17:00 Uhr einladen. Der 
Veranstaltungsort, wird ab-
hängig vom Elbepegel, wie 
immer durch gesonderte 
Aushänge bekannt gege-
ben. Die Bäume werden 
ab Freitag und Samstag 
eingesammelt. Für jeden 
selbst mitgebrachten Baum, erhalten Sie natürlich einen Glühwein 
gratis.
Der Feuerwehrverein Königstein Sächsische Schweiz 
e. V. bedankt sich bei allen fleißigen Helfern und Spon-
soren. Wir wünschen allen eine besinnliche Weih-






Auch in diesem Jahr haben wir viel gelernt, 
wir können Knoten binden, Schläuche kup-
peln, ausrollen und wickeln, wir haben die 
Fahrzeuge mit ihrer Ausrüstung kennenge-
lernt und natürlich hatten wir auch sehr viel Spaß.
In diesem Jahr durften 4 Blaulichtkinder in die Jugendfeuerwehr 
wechseln. Aaron Pönitz, Tobias Claus, Nico Zolper und Martin 
Scherz können jetzt ihr bisherig aufgebautes Wissen noch erwei-
tern. Wir wünschen ihnen viel Freude und Erfolg.
Unseren Helfern möchten wir Danke sagen und wünschen allen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in das 
Jahr 2012.
Jugendwart M. Petrick/Kassenwart I. Scherz
Der Schifferverein Königstein wünscht 
allen Einwohnern ein frohes Fest,  
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Vorab möchten wir Sie darüber informieren, dass unsere nächste 
Schifferfastnacht am 28.01.2012 stattfindet.
Der Umzug beginnt 14.00 Uhr, an der Apotheke. Wir bedanken 
uns schon jetzt bei der Fam. Pulwer, für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten für unsere Hafenbar.
Der Schifferball findet wieder in der Natur und Familienoase in Hal-
bestadt statt. Der Beginn ist 19.00 Uhr, für gute Unterhaltung sorgt 
das Duo Tanja und Rene. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Schifffahrt Ahoi
Nachträgliche Gratulation und Entschuldigung  
für das Versäumnis im Amtsblatt  
vom 25. November 2011 zu den  
Geburtstagen im Monat Dezember 2011 
für folgende Seniorinnen und Senioren
Frau Gisela Köhler  am 01.12.  zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Keil  am 02.12.  zum 80. Geburtstag
Frau Karin Winterstein  am 03.12.  zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Schmidt  am 05.12.  zum 81. Geburtstag
OT Pfaffend.
Herrn Werner Gnauck  am 06.12.  zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Surma  am 06.12.  zum 83. Geburtstag
OT Pfaffend.
Frau Ilse Gensel am 07.12.  zum 86. Geburtstag
Herrn Jürgen Höhne  am 07.12.  zum 71. Geburtstag
Frau Rosa Würfel  am 08.12.  zum 84. Geburtstag
Frau Irene Otto  am 10.12.  zum 81. Geburtstag
Frau Luise Keiler  am 10.12.  zum 74. Geburtstag
OT Pfaffend.
Frau Uta Schmalz  am 10.12.  zum 74. Geburtstag
Frau Bertraud Zschoche am 11.12.  zum 76. Geburtstag
Herrn Horst Kanitz  am 14.12.  zum 88. Geburtstag
Herrn Herbert Neumann am 14.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Monika Laube  am 16.12.  zum 71. Geburtstag
Herrn Karl Rex  am 17.12.  zum 77. Geburtstag
Frau Christine Ehrt  am 18.12.  zum 74. Geburtstag
Frau Monika Eppisch  am 18.12.  zum 70. Geburtstag
Herrn Christian Heymann am 19.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Helga Meißner  am 19.12.  zum 70. Geburtstag
Herrn Harry Scherz  am 20.12.  zum 79. Geburtstag
Herrn Ernst Mattausch  am 21.12.  zum 73. Geburtstag
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen  
im Monat Dezember 2011  
für folgende Seniorinnen und Senioren
Herrn Werner Eibenstein  am 24.12.  zum 78. Geburtstag
Herrn Wolfgang Stehr  am 24.12.  zum 72. Geburtstag
Herrn Wilfried Hickmann  am 25.12.  zum 77. Geburtstag
Herrn Adam Bayer  am 26.12.  zum 82. Geburtstag
Frau Hanna Straßberger  am 27.12.  zum 79. Geburtstag
Wir wünschen allen eine  
harmonische Weihnachtszeit,  
ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie 
einen  guten Rutsch ins Jahr 2012.
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Nr. 12/2011 Stadt Königstein- 11 -
Frau Marga Leubert  am 27.12.  zum 79. Geburtstag
OT Pfaffend.
Herrn Fischer Erhard  am 27.12.  zum 71. Geburtstag
Frau Susanne Fischer  am 28.12.  zum 85. Geburtstag
Herrn Willi Ziesche  am 28.12.  zum 80. Geburtstag
Herrn Werner Sternberg  am 28.12.  zum 76. Geburtstag
Frau Maria Schietzold  am 29.12.  zum 87. Geburtstag
Frau Helga Willkommen  am 30.12.  zum 81. Geburtstag
Herrn Wilfried Dehnert  am 30.12  zum 70. Geburtstag
Herrn Hermann Bretschneider  am 30.12.  zum 71. Geburtstag
OT Leupoldishain
Frau Erika Sander  am 31.12.  zum 72. Geburtstag
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen 
im Monat Januar 2012 für folgende  
Seniorinnen und Senioren
Frau Hildegard Bleth  am 03.01.  zum 82. Geburtstag
Frau Helga Zimmermann  am 04.01.  zum 76. Geburtstag
Herrn Helmut Kunath am 06.01. zum 86. Geburtstag
Leupoldish.
Herrn Wolfgang Henzchen am 07.01.  zum 75. Geburtstag
Frau Hanna Trapper  am 08.01.  zum 74. Geburtstag
Frau Brunhilde Ritter  am 08.01.  zum 71. Geburtstag
Herrn Werner Großer  am 10.01.  zum 84. Geburtstag
Pfaffendorf
Frau Renate Kühnel  am 10.01.  zum 75. Geburtstag
Frau Erika Markmann  am 11.01.  zum 92. Geburtstag
Herrn Helmut Jahnel  am 13.01.  zum 73. Geburtstag
Frau Elfrun Harnisch  am 14.01.  zum 79. Geburtstag
Frau Lieselotte Laske  am 16.01.  zum 77. Geburtstag
Herrn Gottfried Pech  am 16.01.  zum 76. Geburtstag
Herrn Günter Schietzold  am 17.01. zum 91. Geburtstag
Frau Elfriede Streit  am 18.01.  zum 73. Geburtstag
Frau Erika Maier  am 19.01.  zum 83. Geburtstag
Frau Liselotte Köhler  am 19.01.  zum 75. Geburtstag
Herrn Gottfried Gabel  am 19.01. zum 72. Geburtstag
Leupoldish.
Herrn Werner Lehmann  am 21.01.  zum 83, Geburtstag
Frau Sigrid Ehrt  am 21.01.  zum 82. Geburtstag
Frau Ilse Tietz  am 24.01.  zum 78. Geburtstag
Frau Erika Jahnel  am 25.01.  zum 70. Geburtstag
Frau Franziska Schleuthner  am 26.01.  zum 85. Geburtstag
Frau Helene Eckhold  am 26.01.  zum 72. Geburtstag
Frau Ute Peukert  am 26.01.  zum 72. Geburtstag
Frau Marianne Naumann  am 28.01.  zum 79. Geburtstag
Frau Irene Petzold  am 29.01.  zum 85. Geburtstag
Herrn Siegfried Pech  am 29.01. zum 77. Geburtstag
Pfaffendorf
Frau Elli Großer  am 29.01.  zum 70. Geburtstag
Frau Marlene Kraft  am 29.01.  zum 75. Geburtstag
Frau Eva Knaak  am 31.01.  zum 80. Geburtstag
Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Würdigung für das Ehrenamt
Wie groß das Spektrum des Sports in unserem Landkreis ist, zeig-
te sich auch wieder bei der Auszeichnungsveranstaltung „Ehrenur-
kunde für ehrenamtliches Engagement im Sport“ des Kreissport-
bundes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge am 24. November im 
Renaissancesaal des Romantik-Hotels „Deutsches Haus“ in Pirnas 
Altstadt. Da saß der Übungsleiter neben dem Vereinsvorsitzenden, 
der Volleyballer neben dem Biathleten, der jüngere Ehrenamtler ne-
ben dem gestandenen Ehrenamtler.
Zehn Sportfreundinnen und Sportfreunde waren der Einladung des 
Kreissportbundes gefolgt, die u. a. von ihren Sportvereinen vorge-
schlagen wurden. Mit der Auszeichnung und der damit verbun-
denen Veranstaltung setzt der Kreissportbund eine lange Tradition 
fort, die bis 1998 zurückreicht.
Kreissportbund-Präsident Roland Matthes und der Regionaldirek-
tor der Ostsächsischen Sparkasse Dresden, Joachim Krieg, hoben 
in ihren Grußworten noch einmal die Bedeutung des Ehrenamtes 
hervor. Ohne dieses Engagement könnten der Sport und damit 
auch die Sportvereine nicht existieren. Nicht unterschätzt werden 
darf dabei die enorme gesellschaftliche Bedeutung der ehrenamt-
lichen Tätigkeit.
In kurzen Laudationes durch den früheren, langjährigen Vizepräsident 
des KSB, Johannes Förster, wurden die wichtigsten Stationen der zu 
Ehrenden skizziert. Auch hier zeigte sich wieder die ganze Vielfalt der 
hiesigen Sportwelt. Zur guten Tradition dieser Auszeichnungsrunde, 
bei der in den vergangenen 14 Jahren bereits 202 Ehrenamtler ge-
würdigt wurden, gehören neben Urkunde und Blume auch eine Mini-
aturausgabe einer Postmeilensäule aus sächsischem Sandstein und 
eine Armbanduhr der „Frauenkirche-Edition“ der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden. Nach der obligatorischen Fotosession fanden 
sich recht bald kleine, interessante Gesprächsrunden zwischen den 
Geehrten und den Vertretern des Vorstandes des KSB. Umgarnt 
wurde der gelungene Abend durch ein köstliches Büfett, das Kü-
chenchef Sven Petzold mit seinem Team gezaubert hatte. (WoVo)
Alle Ausgezeichneten:
Jürgen Werner (SV Wesenitztal)
Hanna Neumann (SG Motor Wilsdruff)
Bernd Schindler (VSG Dippoldiswalde)
Tobias Thiele (Ski Club Rugiswalde)
Christiane Tuma (SV Fortschritt Pirna)
Richard Hein (SV Langenwolmsdorf)
Eberhard Rösch (SSV Altenberg) 
Rudolf Mehnert (VS Börnchen)
Lutz Ritschel (Tennisverein Kreischa)
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Heidenau begrüßt das Sportjahr 2012
Traditionell beginnt das neue Sportjahr im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge in Heidenau. Bereits zum 36. Mal lädt der 
SSV Heidenau am 1. Januar 2012 zum Neujahrslauf ein. Der Lauf 
wird 11.00 Uhr an der Sporthalle des Pestalozzi-Gymnasiums an 
der Hauptstraße gestartet. Der volkssportliche Jahresauftakt für je-
dermann führt über ca. 2000 m durch das angrenzende Wohnge-
biet. Für die zehn besten Frauen und zehn besten Männer gibt es 
Urkunden und kleine Preise. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wichtige Termine im Januar
10. Januar 2012
Bis zu diesem Termin müssen in der KSB-Geschäftsstelle Pirna die 
Unterlagen für den LSBS zur Bestandserhebung per 01.01.2012, 
der Antrag für das Projekt „Breitensportentwicklung“ mit der ak-
tualisierten Liste der lizenzierten Übungsleiter und bei Bedarf der 
Antrag auf Erwerb eines neuen Großsportgerätes vorliegen. Auch 
die teilnehmenden Vereine an der Online-Bestandserhebung „Ver-
minet“ müssen ihre Daten bis zu diesem Termin online eingegeben 
haben.
31. Januar 2012
Bis zu diesem Termin müssen in der KSB-Geschäftsstelle Pirna alle 
Anträge auf Sportförderung über den Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge vorliegen. Das betrifft die Projekte Kinder- 
und Jugendpauschale, Talentstützpunkte, Breitensportveranstal-
tungen, Meisterschaften, Neugründungen Vereine/Abteilungen 
und Sportgeräte/Sportmaterial.
Bitte beachten, dass bei allen Dokumenten mit rechtsverbindlichen 
Unterschriften nur das Original an die Geschäftsstelle gesandt wird.
Kontakt:
KSB-Geschäftsstelle Pirna: Postfach 10 02 36, 01782 Pirna oder 
Gartenstraße 24, 01796 Pirna, Tel.: 0 35 01/49 19 00, Fax: 0 35 01/ 
4 91 90 19, E-Mail: info@kreissportbund.net
Grüße zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel
Die Mitglieder des Präsidiums und die Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle Pirna und des 
BBZ Freital wünschen allen Mitgliedern in den 
Sportvereinen, deren Angehörigen, den Kampf- und Schiedsrich-
tern, den Trainern und Übungsleitern, den Sponsoren, Partnern und 
allen Freunden des Sports ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch und ein erfolgreiches Sportjahr 2012. 
(WoVo)
________________________________________________________
Ein Projekt des Jugendring 
Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. 
Pflanzengartenweg 8b, 01814 Bad Schandau
Tel: (03 50 22) 5 04 42





Das Projekt JugendLand informiert
Ein aufregendes Jahr neigt sich dem Ende ... 
Jahresrückblick
Um 2011 gebührend zu verabschieden, gibt es hier einen kurzen 
Rückblick über die gelaufenen Projekte und Aktionen von und mit 
JugendLand.
Bereits im Januar stand einiges an ... In Zusammenarbeit mit der 
Projektgruppe Kino und dem Königsteiner Lichtspiele e. V. führten 
wir nach über 20 Jahren Geschlossenheit den ersten Film im Alten 
Kino Königstein auf. Gefolgt von mehreren Veranstaltungen über 
das Jahr verteilt, konnte hierdurch ein kulturelles Highlight in Kö-
nigstein etabliert werden.
In mehreren Jugendstammtischen kamen wir mit Jugendlichen, 
Bürgermeister, Stadträten und interessierten Bürgerinnen ins Ge-
spräch. Die Jugendlichen konnten an der „richtigen Stelle“ ihre 
Wünsche, Interessen und Bedürfnisse loswerden und gemeinsam 
Projekte angehen. 
Im Mai fand die 48h-Sachsen zum 5. Mal in unserem Landkreis 
statt, bei der sich wieder 33 Jugendgruppen aus der Region Sächs-
ische Schweiz beteiligten. Auch aus Königstein waren hierbei zwei 
Jugendgruppen, die Projektgruppe Kino sowie Jugendfeuerwehr 
Königstein, vertreten und machten mit ihrem Engagement König-
stein noch ein bisschen liebenswerter.
Die Ergebnisse diverser jugendkultureller und kreativer Workshops 
kann man an der „Wall of fame“ bestaunen. Viele motivierte Ju-
gendliche und auch Junggebliebene probierten sich hier im Graffi-
tisprühen aus. Auch Bürgermeister und Stadträte griffen zur Dose, 
um ein Statement für Königstein zu setzen.
Und auch in der Mittelschule Königstein ging allerhand: Tag der 
offenen Tür, Workshops in den 8. Klassen, Ganztagsangebot zum 
Thema Jugendkulturen und ein neues Projekt „Extra Chancen nut-
zen“ für die 8. Klassenstufe im Schuljahr 2011/2012.
Sportliche Events konnten wir gemeinsam mit der Königsteiner 
Volleyballgemeinschaft zum diesjährigen Stadtfest gestalten, wo-
bei alle der vier teilnehmenden Teams den Wanderpokal mit nach-
hause nehmen wollten. Zur Weihnachtszeit hatte JugendLand 
etwas ganz Besonderes geplant. Jung und Alt konnten sich in 
der JugendLand-Schokoladen-Fabrik selbst Schokoäpfel in unter-
schiedlichsten Variationen gestalten.
Zu unseren letzten Aktionen in diesem Jahr gehörten das traditio-
nelle JugendLand-Weihnachtsbowling sowie unser Adventsspek-
takel, bei welchem die Jugendlichen einmal hinter die „Jugend-
Land-Kulissen“ schauen  konnten. Gemeinsam mit Jugendlichen 
haben wir das Jahr bei Lagerfeuer, leckerem Essen und weihnacht-
licher Atmosphäre ausklingen lassen.
Wir bedanken uns an dieser Stelle besonders bei allen Jugendli-
chen und Vereinen für die tollen Projekte und gemeinsamen Aktio-
nen im Jahr 2011, bei der Stadtverwaltung Königstein für die stets 
positive Zusammenarbeit und bei allen Unterstützern.
*Wir wünschen 
allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr 2012*
Bilder zu allen Aktionen und Pro-
jekten sind unter www.jugend-
land.de zu finden - draufklicken 
lohnt sich!
V. i. S. d. P.: Franziska Cottin
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Eine schöne Weihnachtsfeier
Die Seniorinnen und Senioren aus Königstein, Leupoldishain und 
Pfaffendorf möchten sich ganz herzlich bei der Stadtverwaltung 
Königstein für die schöne Weihnachtsfeier bedanken.
Besonders gut haben uns die Künstler von der Staatsoper mit ih-
rem Programm gefallen. Ein Dankeschön an Frau Furkert für die 
Organisation, ebenso ein Danke an alle Helferinnen und dem Wie-
sehof Herrn Noak und Frau Kretschmer, für die tolle Versorgung. 
Die Schnitten haben sehr gut geschmeckt und auch der Stollen. 
Herr Horst sorgte wieder für die musikalische Unterhaltung, vielen 
Dank.
Gleichzeitig möchten wir uns alle, bei unserer Maria herzlich be-
danken, dafür dass sie sich wieder das ganze Jahr die Zeit für uns 
genommen hat, und wir mit ihr viele gemeinsame schöne Dinge 
erleben konnten.
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest, 
viel Gesundheit und alles Gute. 
Die Seniorinnen und Senioren
Geburt, Hochzeit , Jahrestag, Trauer -
teilen Sie es mit einer Familienanzeige in
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Zutaten für 2 Stollen:
1 kg Mehl, 80 g Hefe, 375 ml l Milch, 2 Eier, 120 g Zucker
1 TL Salz, abgeriebene Schale 1 Zitrone/Limone,
1 Messersspitze Muskat, 300 g Butter, 200 g Mehl,
200 g Rum-Rosinen, 300 g gehackte Mandeln/Mandelblätter
200 g getrocknete Apfelringe, 150 g Butter zum Bestreichen,
200 g Zucker und Zimt zum Bestreuen (Verhältnis 4:1)
Zubereitung:
Das Mehl in eine Schüssel sieben, in der Mitte eine Vertiefung anbrin-
gen und die Hefe hineinbröckeln. Mit der lauwarmen Milch auflösen
und mit Mehl bedeckt gehen lassen, bis die Oberfläche deutliche
Risse zeigt. Die Eier mit dem Zucker und den Gewürzen verrühren.
Zu demVorteig geben, davon einen glatten festen Hefeteig schlagen
und 35Minuten in Herdnähe gehen lassen. Inzwischen die Buttermit
demMehl zu einemweichen Teig verkneten, unter den gegangenen
Hefeteig arbeiten und den Teig wieder 15 Minuten gehen lassen. Ro-
sinen und zerpflückte Apfelringe (dritteln)mit denMandelnmischen.
Unter den Hefeteig kneten und nochmals etwa 20 Minuten gehen
lassen. Aus demTeig zwei Stollen formen und auf einmit gefettetem
Pergamentpapier ausgelegtes Backblech legen.Mit einemTuch zuge-
deckt nochmals 20-25 Minuten gehen lassen. Die Stollen müssen je-
denfalls sehr deutlich an Volumen zugenommenhaben. Bei 180 Grad
80-90 Minuten backen. Den noch warmen Stollen 3-4 mal mit Butter
bestreichen, dann mit der Zucker-Zimt-Mischung bestreuen.
